
Eine kurze Geschichte

PALÄSTINAS  
UND ISRAELS

ZEITREIHE
Gebiet Palästinas war über Jahr- 
hunderte Teil des Osmanischen Reiches

Balfour-Erklärung sichert die 
Unterstützung Großbritanniens für die 
Errichtung eines jüdischen National- 
staats in Palästina, das damals zu 94%  
aus arabischen Palästinensern und zu  
6% aus Juden besteht [6]

Endgültige Eroberung Palästinas durch 
die britische Kolonialmacht

Mandat des Völkerbundes an 
Großbritannien zur Gründung Israels

Erster Widerstandskrieg der  
Palästinenser wird von Großbritannien 
niedergeschlagen

Errichtung des Staates Israel und 
gewaltsame Vertreibung von ca. 750.000 
Palästinensern (Nakba)

Israel erobert die syrischen Golanhöhen, 
das Westjordanland und den  
Gazastreifen (Sechstagekrieg)

Invasion des Libanon durch Israel

Aufstände in den besetzten 
Palästinensergebieten (Erste Intifada)  
und Gründung der Hamas
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Abbildung 2: Entwicklung der Staatsgrenzen Israels und 
der völkerrechtswidrig besetzten Gebiete. Quelle: APA | ORF www.palaestinasolidaritaet.at



ÜBERBLICK UN-RESOLUTIONEN ZITATE

AKTUELLE SITUATION

Seit Monaten bombardiert Israel den dicht besiedelten Ga-
zastreifen und hält ihn unter totaler Isolation. Mehr als zwei 
Drittel der Zivilbevölkerung, die in etwa zu 50% aus Kindern 
besteht, leiden Hunger. Die relative Zerstörung ziviler 
Infrastruktur übersteigt bereits jetzt jene Deutschlands 
nach dem Zweiten Weltkrieg. Dabei wurden durch Israel 
bisher weit mehr Bomben auf den winzigen Gazastreifen 
abgeworfen als durch die USA auf das gesamte Gebiet  
Afghanistans in den Rekordjahren 2018/2019 [7]. 

Das Resultat ist „eine der intensivsten zivilen  
Bestrafungskampagnen der Geschichte” (Robert A. Pape, 
University of Chicago) mit aktuell über 30.000 Todesopfern, 
70% davon Frauen und Kinder (Stand: 28.12.2023) [11]. 

Westliche Staaten haben den Angriff der Hamas  
und anderer Widerstandsorganisationen vom  
7. Oktober 2023 verurteilt und zugleich das Recht Israels auf 
Selbstverteidigung betont. Was dabei allerdings verges-
sen wird, und in sämtlichen Medien kaum Behandlung 
findet, ist der permanente Zustand der israelischen 
Besatzung und die Unterdrückung einer indigenen Be-
völkerung, welche seit mindestens 100 Jahren andauert 
und in direktem Zusammenhang mit der jüngsten Ge-
walteskalation steht [6]. 

Hier sei nur eine kurze Zusammenfassung der wich-
tigsten historischen Fakten gegeben und auf weitere 
Referenzen verwiesen, um sich ein besseres Bild der 
Situation machen zu können.

Seit 1967 verabschiedete der UN-Sicherheitsrat mehr als 
130 Resolutionen, die sich direkt mit dem arabisch- 
israelischen Konflikt befassten, wobei viele davon die 
Rechte der Palästinenser betrafen.

Nach den Worten von Michael Lynk, UN-Sonderbericht-
erstatter für die Lage der Menschenrechte in den seit  
1967 besetzten palästinensischen Gebieten:
„Seit mehr als 40 Jahren haben der UN-Sicherheitsrat 
und die UN-Generalversammlung in Hunderten von 
Resolutionen erklärt, dass die Annexion besetzter  
Gebiete durch Israel rechtswidrig ist, dass der Bau  
Hunderter jüdischer Siedlungen illegal ist und dass die  
Verweigerung der palästinensischen Selbstbestimmung 
gegen das Völkerrecht verstößt.” [10]

„

“

Jede einheimische Bevölkerung der Welt widersetzt sich 
Kolonisten, solange sie auch nur die geringste Hoffnung 
hat, sich der Gefahr einer Kolonisierung entziehen zu 
können. Das ist es, was die Araber in Palästina tun und 
was sie auch weiterhin tun werden, solange es einen 
Funken Hoffnung gibt, dass sie die Umwandlung von 
„Palästina“ in das „Land Israel“ verhindern können. [5]

Ze’ev Jabotinsky (1923) 
Russischer Zionist und Anführer 

der Terrororganisation Irgun

„
“

So etwas wie Palästinenser gab es nicht . . . 
Sie haben nicht existiert. [8]

Golda Meir (1969) 
ehem. Premierministerin Israels

Israel ist kein Staat aller seiner Bürger . . . [sondern] der 
Nationalstaat des jüdischen Volkes und nur dieser. [1]

„
“

Benjamin Netanjahu (2019) 
Premierminister Israels

Wir sind Menschen, keine Tiere . . . Wir werden hier aus-
gelöscht. Und ihr gebt vor, euch um Menschenrechte zu 
kümmern. Das ist es aber nicht, was wir hier erleben. Um 
uns eines besseren zu belehren, unternehmt bitte etwas. 
Danke. [3]

„

“
Dr. Hammam Alloh (31.10.2023) 

Arzt im Al-Shifa Krankenhaus, Gaza-Stadt, im letzten 
Interview vor seinem Tod durch eine israelische Rakete

Tatsächlich haben sich die deutschen Waffenexporte 
 nach Israel innerhalb des letzten Monats [Anm.: Oktober] 
verzehnfacht. [2]

„
“

Antony Loewenstein (14.11.2023) 
Jüdischer Journalist

Bereits vor der jüngsten Gewalteskalation im Oktober 2023 
war die Situation in den besetzten Palästinensergebieten 
angespannt und sowohl UN, als auch Menschenrechtsorga-
nisationen wie Human Rights Watch und Amnesty Interna-
tional haben die Besatzung als ‘illegal’ und ‘Apartheid-Sys-
tem’ bezeichnet [9, 1].
Konkret handelt es sich um folgende  
Menschenrechtsverstöße durch Israel [1]:

 Aufteilung in Kontrolldomänen - Die einzelnen  
 Palästinensergebiete (Gaza, Westjordanland) sind  
 strikt getrennt in klarem Bruch des Oslo-Prozesses

 Enteignung von Grundstücken und Eigentum -  
 Willkürliche Enteignung durch Behörden

 Diskriminierung und Segregation - Palästinenser  
 haben in besetzten Gebieten nicht die gleichen Rechte  
 wie  jüdische Siedler (Apartheid)

 Entzug wirtschaftlicher und sozialer Rechte -  
 Zugang zu  Arbeitsmarkt und Grundversorgung ist  
 für Palästinenser stark eingeschränkt 
Gaza und das Westjordanland zählen zu den ärmsten Regionen der 
Welt mit einem jährlichen BIP pro Kopf von ca. $ 3.500,- verglichen 
mit Israels von ca. $ 53.000,- [4]. Der Gazastreifen steht seit 16 
Jahren unter israelischer Blockade zu Land, Wasser und Luft. Gaza 
wurde daher auch als „das größte Freiluftgefängnis der Welt“ be-
zeichnet [12]. Schon vor dem 7. Oktober war mehr als die Hälfte der 
Bevölkerung auf internationale Hilfe angewiesen.

Abbildung 1: Beit Hanoun im Gazastreifen vor (01.05.2023) und  
nach (23.10.2023) flächendeckenden israelischen Bombardements.  
Quelle: MAXAR | Reuters


